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Antwort auf Fragen vor und
während der Ausbildung
Neues HwK-Beratungsangebot unter www.leonardomentoring.org hilft weiter

Berufsausbildung - der Schritt in ei-
ne neue Welt. Mit dem Übergang
von der Schule in den Beruf und
während der Ausbildung ergeben
sich Unsicherheiten, Fragen und
auch Probleme. So vielfältig das
Beratungsangebot, so mühselig er-
scheint oft die Suche nach dem
richtigen Ansprechpartner.

Ein neues, integriertes Beratungs-
und Informationsangebot der
Handwerkskammer Koblenz im
Internet unter „www.leonardo-
mentoring.org“ gestaltet Berufs-
wahl und -ausbildung jetzt noch
einfacher. Hier bietet die HwK - in
Ergänzung zur Arbeit ihrer Ausbil-
dungsberater - eine Kombination
aus Information, Beratung, Erfah-
rungsaustausch und der Möglich-
keit zur persönlichen Betreuung
durch Ausbildungsprofis und er-
fahrene Lehrlinge einfach und
von überall zugänglich an.

Unterstützt wird die HwK dabei
durch die Agenturen für Arbeit
und die Berufsbildenden Schulen.
So bündelt das neue Angebot
Fachkompetenz aus allen wichti-
gen Bereichen. Es ist Bestandteil
des EU-Bildungsprogramms „Leo-
nardo da Vinci“, beteiligt sind
Partner aus Irland, Großbritan-
nien, Österreich, Bulgarien und
Griechenland, mit denen die HwK
neue Wege in der Unterstützung
von Jugendlichen bei der Berufs-
wahl und -ausbildung entwickelt
und die das Sammeln von Berufs-
erfahrung im Ausland bereits wäh-
rend der Ausbildung ermöglichen.

Die HwK bietet auf den Inter-
netseiten unter www.leonardo-
mentoring.org Materialien in vier
Sprachen an, mit denen Jugendli-
che ihre beruflichen Interessen er-
mitteln und aussagekräftige Be-

werbungen nach EU-Standard
schreiben können. Sie helfen, das
persönliche Berufsportfolio zu er-
stellen, das Auskunft über die eige-
nen Stärken und Interessen, Kom-
petenzen und Qualifikationen gibt
und auf Bereiche mit Verbesse-
rungspotenzial verweist. Dabei ist
zunächst Eigeninitiative gefragt,
geboten wird aber auch die erfor-
derliche Unterstützung.

Welcher Beruf ist für mich der
Richtige? Welche Perspektiven
werden geboten? Was muss ich
tun, um weiterzukommen? Wie
organisiere ich einen beruflichen
Auslandsaufenthalt? Was tun,
wenn es Streitigkeiten im Betrieb
mit dem Ausbilder gibt oder die
Leistungen in der Berufsschule in

den Keller gehen? Die Nutzer des
neuen Beratungsangebotes der
HwK „Leonardo Mentoring“ kön-
nen ihre Fragen zu Beruf und Aus-
bildung stellen, in einem Forum
mit Lehrlingen und jungen Gesel-
len Erfahrungen austauschen oder
eine individuelle Betreuung in die
Wege leiten. Eine Ausbildungsstel-
le im Traumberuf vor der Haustür
sichert das Angebot nicht - es hilft
aber, die ersten Schritte in den Ar-
beitsmarkt und die Berufswelt er-
folgreich zu gehen. (mg)

Weitere Informationen zum
neuen Beratungsangebot bei der
HwK-Berufsbildung, Tel.: 0261/
398-223, Fax: -994, E-Mail: aus-
bild@hwk-koblenz.de, Internet:

www.leonardomentoring.org

Ob Bewerbermappe oder praktische Fertigkeiten: Die Ausbildungsprofis der
HwK Koblenz helfen Schülern bei der Berufsorientierung und stehen auch
den Betrieben zur Seite, wenn es um ihre Lehrlinge geht. Foto: Gaida
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Scherhag: „Mit Engagement
neue Lehrstellen gewinnen!“

Energiepass für Gebäude von
den Gebäude-Energieberatern

Regional

Handwerk - Motor für Arbeit
und Wachstum in Europa



Betriebswirt des Handwerks
Planung u. Organisation - Finanz- u.
Rechnungswesen - Marketing - Ver-
kaufstechnik - Materialwirtschaft -
Personal - Volkswirtschaft - Unter-
nehmens-, Vertrags-, Arbeits-, Steu-
er- u. Sozialversicherungsrecht:
10.9., sa, 9-17 Uhr in Herrstein;
17.9., sa, 8-16 Uhr, Koblenz.
Konventionelles Drehen und Fräsen
Einweisung a.d. Drehmaschine - Ge-
windearten - Ein- u. Abstechdrehen -
Einweisung a.d. Fräsmaschine - Um-
fangs-, Stirn- u. Stirn-Umfangs-Plan-
fräsen - Projektarbeiten: 4.7., mo-fr,
8-15 Uhr, Bad Kreuznach.
Visagistenseminar
Aufbau von Make-up - Camouflage-
technik - Tages-, Braut-, Abend- u.
Fantasie-Make-up - Übungen: 2.7.,
Sa&So, 8-15 Uhr, Koblenz.
AutoCAD-Grundkurs
Profil u. Layersteuerung - Zeich-
nungshilfen u. -befehle - Koordina-
tensystem - Objektmanipulation -
Bemaßung - Modell- u. Layoutbe-
reich - Plotten: 18.7., Mo-Fr, 8-15
Uhr, Koblenz.
Motormanagement I
Elektronische Einspritzsysteme -
SPI/MPI-Systeme - Sensoren - Akto-
ren - Abgasanalyse - Zusammenwir-
ken u. Prüfen einzelner Komponen-
ten - Protokolle - Gut- u. Fehlerbild:
5.7., di, 17.30-20.45 Uhr, Koblenz.
PC-Servicetechniker
Prozessoren - Busvarianten u. Ar-
beitsspeicher - Erweiterungen u. ex-
terne Peripherie - Betriebssysteme -
Diagnosewerkzeuge - Fehlerbeseiti-
gung - Rechner-Tuning - Internetan-
bindung - Image-CD zur Sicherung:
25.6., sa, 8-15 Uhr, Koblenz.
CNC-Technik f.d. Tischlerhandwerk
Grundlagen - DIN ISO 66025 - Pro-
grammierung über ImaWop u. Ima-
Win CAD - Programmierung mit Aus-
führbedingungen - Bima 210 Werk-
zeugverwaltung: 1.7., fr, 16-20 Uhr,
& sa, 8-15 Uhr, Koblenz; 4.7., Mo-Fr,
8-15 Uhr, Koblenz.
Simatic S7 - Einführung I
Systemübersicht - Hard- u. Software
- Befehlsvorrat - Dokumentation - Pro-
grammierung in FUP, KOP u. AWL -
Diagnosefunktion - Vorschriften:
4.7., Mo-Fr, 8-15 Uhr, Rheinbrohl.
Schweißerprüfungen
Gas-, Lichtbogenhand-, MAG- u.
WIG-Schweißen - Prüfungen nach
DIN EN 287/ISO 9606: 18.6., sa,
ab 7 Uhr, Koblenz u. Bad Kreuznach.
Befestigungstechnik im Metallbau
Grundlagen - Anwendung von Befes-
tigungselementen - Bauordnungen -
Vorschriften - Zulassungen: 20.6.,
mo, ab 17.30 Uhr, Koblenz.
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WEITERBILDUNG
Aus dem 
HwK-Kursprogramm

Informationen und Anmeldung bei
der HwK-Weiterbildung, Tel.: 0261/
398-110, Fax: -990, E-Mail:

bildung@hwk-koblenz.de

Meistervorbereitung
Fachpraxis u. -theorie (Teile I&II) für
Elektrotechniker, 24.6., Teilzeit, Ko-
blenz und Rheinbrohl; Installateure
und Heizungsbauer, 24.6., Teilzeit,
Koblenz; Straßenbauer, 3.9., Teil-
zeit, Koblenz; Friseure, 5.9., Teil-
zeit, Koblenz.

Rückmeldung für Ihre freien Lehrstellen: HwK Koblenz, Fax: 0261/ 398-989

Ausbildungsberuf / Fachrichtung Anzahl

____________________________________________________________________________________ ______

____________________________________________________________________________________ ______

Schulabschluss: ___________________________________________________________________________

Bewerbungsschluss: __________________________     Ausbildungsbeginn: __________________________

Firma: ___________________________________________________________________________

Ansprechpartner: ___________________________________________________________________________

Straße: ___________________________________________________________________________

PLZ / Ort: ___________________________________________________________________________

Telefon: _________________________________     Fax: _________________________________

E-Mail: _______________________________     Internet: _______________________________

Bitte informieren Sie mich über Förderprogramme des Landes (ISB-Darlehen).

Wir stellen auch Praktikumsplätze zur Verfügung.

Wir bitten um einen      Anruf /      Besuch eines Ausbildungsberaters.

„Mit Engagement neue Lehrstellen gewinnen“
Die HwK Koblenz warnt vor einem
Lehrstellenschwund 2005. Aus-
schlaggebend ist die zurückhalten-
de Konjunkturbewertung, die das
Ausbildungsverhalten beeinflusst.

Die Folge: Momentan werden we-
niger Lehrstellen durch die Betriebe
zur Verfügung gestellt. Die HwK
Koblenz steuert der Situation früh-
zeitig durch die bewusste Koopera-
tion mit weiteren Partnern entge-
gen.

Herr Scherhag, die HwK Koblenz hat
in deutlichen Worten vor einem dro-
henden Lehrstellenschwund ge-
warnt. Wie kommen Sie zu dieser
Beurteilung?

Die aktuellen Zahlen der HwK-
Lehrstellenbörse liegen unter dem
Angebot an freien Lehrstellen der
Vorjahre. Ein Signal, das mit Blick
auf die zurückhaltenden Konjunk-
turaussichten sehr ernst genom-
men werden muss. Beurteilt ein
Unternehmen die Marktlage kri-
tisch, hat das Folgen für Beschäfti-
gung und Ausbildung.

Als Reaktion hat die HwK ihre Aus-
bildungskampagne 2005 früher ge-

startet. Was erwarten Sie davon?

Die Erwartungen in die HwK-Aus-
bildungskampagne, in die sich
auch Kirchen, Kommunen, die Po-
litik und das Ehrenamt einbringen,
sind nach den Erfolgen der Vorjah-
re auch in diesem Jahr hoch. Gera-
de im persönlichen Kontakt, dem
direkten Gespräch vor Ort, sehe ich
gute Chancen, Unternehmen, die
sich jetzt noch zurückhalten, für
ein erneutes Ausbildungsengage-
ment zu gewinnen. Wir werden al-
les daran setzen, wieder jedem Aus-
bildungswilligen und -fähigen ein
konkretes Lehrstellenangebot zu
unterbreiten. Jeder soll seine Chan-
ce bekommen. Dass dies nicht ein-
fach wird, wissen wir, sehen es aber
als Herausforderung und nicht als
Frusterlebnis.

Frust könnte allerdings ein erneutes
Auftischen der Lehrstellenabgabe
durch die Bundesregierung auslö-
sen.

Ich befürchte, dass früher oder spä-
ter die Drohung mit dieser Strafab-
gabe wieder aus der Schublade ge-
holt wird. Nur gilt 2005 noch deut-
licher als im Vorjahr: Die Betriebe

Präsident
Karl-Heinz
Scherhag
ruft das
Handwerk
zur Schaf-
fung neu-
er Lehr-
stellen
auf.

Foto: Gaida

Interview mit HwK-Präsident Karl-Heinz Scherhag: Handwerk wirkt dem drohenden Lehrstellenschwund gemeinsam entgegen

wollen ausbilden, wenn die Wirt-
schaftslage es erlauben würde. Eine
Abgabe würde die Situation zusätz-
lich verschärfen. Ich bleibe dabei:
Sie schafft keine einzige Lehrstelle
und um die geht es! Was wir brau-
chen, sind wirtschaftsfreundliche
Rahmenbedingungen.

Das neue Ausbildungsjahr steht vor
der Tür. Wie kann den Jugendlichen
geholfen werden?

Die HwK-Ausbildungsberatung bie-
tet einen umfangreichen Service -
für Jugendliche und Unternehmen.
Hier gibt es alle Infos zur Ausbil-
dung und freien Lehrstellen. Den
Betrieben helfen wir mit der Bera-
tung zu Förderprogrammen für
neue Lehrstellen, vermitteln den
geeigneten Bewerber, beantworten
alle Fragen rund um den Ausbil-
dungsvertrag - kurzum: Unkompli-
ziert und effektiv soll der Weg zu
neuen Lehrverträgen sein.

ARBEITSMARKT
IM MAI 2005
Landkreis / Arbeitslose Quote Veränderungen zum
Kreisfreie Stadt insgesamt Vormonat / Vorjahr

Koblenz, Stadt 6.304 11,7 % – 0,5 % / + 3,8 %
Ahrweiler 4.752 7,4 % – 0,2 % / + 0,8 %
Altenkirchen 6.875 10,3 % – 0,6 % / + 2,2 %
Bad Kreuznach 8.009 10,2 % – 0,3 % / + 1,6 %
Birkenfeld 4.439 10,2 % – 0,5 % / + 1,2 %
Cochem-Zell 2.230 6,7 % – 1,0 % / + 1,9 %
Mayen-Koblenz 9.689 9,2 % – 0,3 % / + 2,0 %
Neuwied 9.436 10,4 % – 0,4 % / + 1,7 %
Rhein-Hunsrück-Kreis 4.334 8,0 % – 0,4 % / + 1,1 %
Rhein-Lahn-Kreis 5.454 8,6 % – 0,4 % / + 1,9 %
Westerwaldkreis 8.052 7,8 % – 0,5 % / + 1,3 %

Rheinland-Pfalz 178.173 8,8 % – 0,4 % / + 1,4 %

Eltern für das
Handwerk
begeistern
Nachdem das Sekundar-I-Fest und
der Eltern-Infotag in Koblenz mit
weit über 6 000 Teilnehmern ges-
tern bereits stattgefunden haben
(Berichte folgen) stehen die Infor-
mationstage für Eltern und ihre
Kinder in den HwK-Berufsbildungs-
zentren Bad Kreuznach und Rhein-
brohl am 22. Juni, 14 bis 20 Uhr,
noch aus.

Mit ihren Eltern-Infotage möchte
die HwK die Eltern von Jugend-
lichen, die vor dem Berufsstart ste-
hen, gemeinsam mit ihren Kindern
über die Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten im Handwerk infor-
mieren, um Fehlstarts - und in der
Folge Jugendarbeitslosigkeit - zu
vermeiden. Rund ein Dutzend ver-
schiedene Handwerke werden in
„Lebenden Werkstätten“, Vorfüh-
rungen und Info-Ständen von
Unternehmen präsentiert. Betriebs-
inhaber, Meister, Ausbildungs- und
Berufsberater stehen den Besuchern
Rede und Antwort über Berufsan-
forderungen, Lehrstellensuche und
Bewerbungstipps. Darüber hinaus
werden in zwei Veranstaltungen
die Themen: „Erfolgreich bei der
Lehrstellensuche“ und „Erwartun-
gen der Unternehmen an Schulab-
gänger“ diskutiert.

Informationen bei der Pädagogi-
schen Anlaufstelle der HwK, Tel.:
0261/ 398-324, Fax: -989, E-Mail:

pa@hwk-koblenz.de

Handwerkliches Qualifizierungssystem –
wichtigstes Kapital für die Zukunft in Europa
Handwerkspolitisches Frühstück mit Dr. Albrecht Mulfinger von der EU-Kommission in Brüssel

Die Ablehnung der EU-Verfassung in
Frankreich und den Niederlanden
haben den europäischen Einigungs-
prozess getroffen. Dennoch sieht
Dr. Albrecht Mulfinger darin eine
Chance gerade für die mittelständi-
schen Unternehmen im Handwerk.
„Europa nimmt die Sorgen und Äng-
ste seiner Bürger wieder wahr und
kommt den Menschen näher.“

Beim 9. Handwerkspolitischen
Frühstück der HwK zeigte sich Dr.
Mulfinger, Directeur de Departe-
ment bei der Europäischen Kom-
mission in Brüssel und dort zustän-
dig für Klein- und Mittelunterneh-
men, optimistisch: „Die Lage ist
besser als die Stimmung!“ Er lässt
aber auch keinen Zweifel daran,
dass „die europäischen Institutio-
nen Fehler gemacht haben“. Geset-
zesvorlagen wie die Dienstleis-
tungsrichtlinie oder die Anerken-
nungsrichtlinie für Berufsqualifika-
tionen - „sie bedient den Meister-
brief im Handwerk unter Wert“ -
seien unzureichend vorbereitet
worden.

„Die Europäische Union muss ih-
re Hausaufgaben besser machen!
Wir nutzen die Denkpause aus den
EU-Referenden für eine Neuaus-
richtung unserer Wirtschaftspoli-
tik. Sie muss den kleinen und mitt-

leren Unternehmen stärker gerecht
werden.“ Ihr Augenmerk richte die
EU auf die bevorstehende Genera-
tionswechselproblematik, die Zu-
sammenarbeit zwischen Kammern
im grenznahen Raum und auf För-
derprogramme zu Umweltschutz,
erneuerbaren Energien und die
Mittelstandsfinanzierung. Dabei
unterstrich Dr. Mulfinger, dass er

als das wichtigste Kapital des deut-
schen Handwerks das im europäi-
schen Vergleich höchste Ausbil-
dungsniveau ansehe. „Nur qualifi-
zierte Unternehmer sichern den Be-
stand ihres Betriebes, schaffen dau-
erhafte Arbeitsplätze und können
Jugendlichen eine zukunftsfähige
Ausbildung bieten.“ Das Anforde-
rungsprofil steige durchweg in al-

len Berufszweigen. Dem werde be-
sonders das Duale Bildungssystem
in Deutschland gerecht. Und: „Es
lohnt sich immer, den Meisterbrief
anzustreben!“

HwK-Hauptgeschäftsführer Dr.
h.c. Karl-Jürgen Wilbert machte in
der Diskussion deutlich, dass die
hohen Standards im deutschen
Handwerk untrennbar mit den
Strukturen der regionalen Kam-
mern als Dienstleistern für Qualifi-
zierung und Beratung verbunden
seien. Präsident Karl-Heinz Scher-
hag erinnerte daran, dass der Ur-
sprung des europäischen Ein-
igungsprozesses über Wirtschafts-
fragen hinaus in dem Bestreben lie-
ge, ein Zusammenleben in Frieden
und Freiheit zu ermöglichen.“ (mg)

Dr. Albrecht Mulfinger sprach beim HwK-Frühstücksgespräch über den Ein-
fluss Europas auf Handwerk und mittelständische Wirtschaft. Foto: Diester

Vorschau auf den
nächsten Termin ii
Das nächste Handwerkspolitische
Frühstück findet am 13. Juli mit dem
Verleger der Rhein-Zeitung, Walter-
peter Twer, statt. Thema: „Was kann
die Tageszeitung für den Mittelstand
und das Handwerk leisten?“
Informationen und Anmeldung, Tel.:
0261/ 398-103, Fax: -999, E-Mail:

sekr@hwk-koblenz.de



FACHBÜCHER
FÜR DAS HANDWERK
M&T-Ratgeber Sichern und Schlie-
ßen, Sonderpublikation der Fach-
zeitschrift M&T Metallhandwerk,
Charles Coleman Verlag Köln, Be-
stellnr. 5 200 000, ist ein unerlässli-
ches Nachschlagewerk für Verarbei-
ter, Planer und Errichter, die sich
mit dem Schließen und Sichern von
Gebäuden beschäftigen. In Grundla-
genbeiträgen beschreiben namhafte
Autoren Möglichkeiten, Bauarten
und spezielle Aspekte einbruchhem-
mender Zäune, Tore, Fenster, Rolllä-
den, Schlösser, Beschläge und Fas-
saden. Auch Innovationen wie Me-
chatronik und Biometrie werden er-
läutert. Weitere Themengebiete
sind Marktübersichten über erhältli-
che Erstausrüster- und Nachrüstpro-
dukte und deren Eigenschaften, Be-
schreibungen zur norm- und fachge-
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rechten Montage, Besonderheiten
der normgerechten Bearbeitung von
Ausschreibungen und die Integra-
tion von Sicherheitseinrichtungen in
die automatisierte Gebäudeleittech-
nik. Fakten und Tipps zur Kunden-
beratung runden die Darstellung ab.
Käufer des Ratgebers erhalten ein
Passwort, mit dem Sie Zugriff auf
das Themenfeld unter www.mt-
metallhandwerk.de mit weiteren
Checklisten, Grafiken und Beiträgen
erhalten.

Buchshop
Bestellen Sie online!

www.handwerk.de/buchshop

oder telefonisch 0211/390 98-28

In der Geschäftswelt
virtuell unterwegs
Stadt Koblenz startet neues Internet-Branchenverzeichnis

Koblenz hat im Bereich Handel,
Gastronomie, Handwerk, Dienst-
leistungen vieles zu bieten. Um Ge-
werbetreibenden und Freiberuflern
eine qualitativ hochwertige Präsen-
tationsplattform zu schaffen und
Verbrauchern sehenswerte Ein-
blicke in lokale Angebote zu er-
möglichen, erstellte die Stadt für
ihren Internetauftritt unter
www.koblenz.de das neue Bran-
chenverzeichnis. „Best of Koblenz -
Koblenz virtuell“.

Herzstück ist die 360-Grad-Auf-
nahmetechnik, die den Betrachter
in die Geschäftsräume, Praxen, Res-
taurants oder Werkstätten hinein-
versetzt. Mit einem Dreh um die ei-
gene virtuelle Achse entsteht das

Gefühl, mitten im Raum zu stehen.
Für den Unternehmer bedeutet
dies, seine Räumlichkeiten profes-
sionell zu präsentieren.

Der Standarteintrag mit Betriebs-
name, Anschrift, Telefon/Fax wird
kostenfrei angeboten. Das kosten-
pflichtige virtuelle Profil beinhaltet
neben der Einbindung von 360-
Grad-Aufnahmen die Möglichkeit,
weitere Bilder, diverse Kontaktda-
ten sowie Beschreibungstexte ein-
zubinden. Per Log-In-Verfahren
stellt das Unternehmen aktuelle
Angebote oder Informationen
selbstständig ein. (hwk)

Informationen zu „Best of Ko-
blenz - Koblenz virtuell“, Tel.:
0261/ 129-1320 oder -1951

Energiepass für Gebäude - Chance
für Gebäude-Energieberater
Ab 2006 muss die Energieeffizienz von Alt- und Neubauten ausgewiesen werden

Eine europäische Richtlinie über die
Gesamtenergieeffizienz von Gebäu-
den verpflichtet alle EU-Mitglieds-
staaten dazu, ab dem 4. Januar
2006 einen Energiepass für Gebäu-
de einzuführen. Der Energiepass soll
Eigentümer, Käufer wie Mieter ob-
jektiv und bundesweit vergleichbar
über den Energiebedarf von Gebäu-
den informieren.

In Immobilienanzeigen gehört zu-
künftig die Veröffentlichung der
Energieeffizienzklasse zu den Anga-
ben über die architektonischen
Vorzüge der angebotenen Immobi-
lie. Dadurch erfährt der Nutzer im
Vorfeld, welche Nebenkosten für
Warmwasserbereitung und Hei-
zung in Zukunft auf ihn zukom-
men. Entsprechend kann sich auch
der Verkäufer eines gut bewerteten
Hauses über einen hohen Vermark-
tungswert freuen. Wer sein älteres
Haus zu einem akzeptablen Preis
verkaufen oder vermieten möchte,
wird um eine Sanierung zumindest
in Teilen nicht herumkommen. Ei-
ne Chance für die Bau- und Aus-
bauhandwerke.

„Wer sich auf Sanierung und Mo-
dernisierung spezialisiert und mit

fundiertem, die Gewerke übergrei-
fenden Fachwissen dem Kunden
zur Seite steht, verschafft sich deut-

liche Wettbewerbsvorteile“, so Ga-
briele Bußmann, Dozentin in der
HwK-Fortbildung zum „Gebäu-
deenergieberater im Handwerk“.
Die Preisträgerin des Umweltpreises
Rheinland-Pfalz und Inhaberin von
„marketing.kommunikativ.“ in
Laubach hat sich auf die Vermark-
tung von handwerklichen Dienst-
leistungen zur Energieberatung spe-
zialisiert.

„Wir sehen in der Einführung des
Energiepasses und der Energieeffi-
zienzklassen für Gebäude ein weite-
res Geschäftsfeld für unsere Betrie-
be“, berichten die angehenden Ge-
bäude-Energieberater im Hand-
werk, die zurzeit in Koblenz und
Kaisersesch die HwK-Lehrgänge be-
suchen. Sie kommen zumeist aus
den Bereichen Bau, Bauplanung,
Bausanierung, Heizung/Sanitär, In-
standhaltung. Auch Schornsteinfe-
germeister ergreifen die Chance,
Hausbesitzer in ihren Bezirken ge-
bäudeenergetisch beraten zu kön-
nen. Nach einer Schätzung besteht
nach der Einführung des Energie-
passes ab 2006 bei mehr als
zweieinhalb Millionen Gebäuden
Handlungsbedarf. (mg)

Informations- und Qualifizierungs-
angebote der HwK Koblenz ii
Erstmalig bietet die HwK Koblenz ab 9.
September die Fortbildung zum „Gebäu-
de-Energieberater im Handwerk“ auch in
ihrem Berufsbildungszentrum Bad
Kreuznach an. Qualifizierte Gebäude-
Energieberater sind in der Lage, anhand
der Ist-Analyse eines alten Gebäudes ei-
ne detaillierte energetische Modernisie-
rungsplanung auszuarbeiten und Kunden
fachkompetent und Gewerke übergrei-
fend zu beraten.
Die Konzeption dieses Lehrganges - aus-
gezeichnet von der rheinland-pfälzischen
Energieagentur EOR mit dem Gütesiegel
„EnergieEffi“ - wird in einer Informa-
tionsveranstaltung am Freitag, dem 15.
Juli, 18 Uhr, im HwK-Berufsbildungszen-
trum Bad Kreuznach präsentiert. Einge-
laden sind Fach- und Führungskräfte aus
den Bau- und Ausbauhandwerken, aber
auch Architekten, Ingenieure, Baustoff-
und Immobilienhändler mit gleichwerti-

gen Kenntnissen und Erfahrungen. Eine
weitere Informationsveranstaltung fin-
det am Freitag, 2. September, in Ko-
blenz statt.
Über den Bad Kreuznacher Lehrgang hin-
aus beginnen Fortbildungen zum „Ge-
bäude-Energieberater im Handwerk“ am
23. September in Kaisersesch und am
28. Oktober in Koblenz. Die Unterrichts-
zeiten für alle Angebote liegen freitags
von 16.30 bis 20.45 Uhr und samstags
von 8.30 bis 12.45 Uhr.
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl
ist eine frühzeitige Anmeldung erforder-
lich.
Informationen und Anmeldung zur Fort-
bildung "Gebäude-Energieberater im
Handwerk" sowie zum Energiepass beim
HwK-Zentrum für Umwelt und Arbeitssi-
cherheit, Tel.: 0261/ 398-653, Fax: -
992, E-Mail:

zua@hwk-koblenz.de

Im Energiepass ist die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ablesbar.

Gesundheitstreff
Handwerk von
HwK und IKK
Die HwK Koblenz startet gemein-
sam mit der IKK Rheinland-Pfalz ei-
ne neue Aktion zur Gesundheits-
fürsorge von Handwerkern. Unter
dem Motto „Gesundheitstreff
Handwerk“ werden monatlich an
einem Sonntag kostenlose Infover-
anstaltungen für die ganze Familie
zu aktuellen Themen aus den Berei-
chen Sport, Ernährung und Ge-
sundheit angeboten. Der nächste
Gesundheitstreff findet am 17. Juli
von 14 bis 17 Uhr in der Sport-
schule Koblenz-Oberwerth zum
Thema „Nordic-Walking für Ein-
steiger“ statt. (hol)

Informationen unter Tel.: 0261/
398-141, Fax: -995, E-Mail:

personal@hwk-koblenz.de

Job Gate 2005:
Zum Praktikum
ins Ausland
Sie haben eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung oder mindestens
zwei Jahre praktische Erfahrung in
einem Beruf? Sie verfügen über gu-
te Sprachkenntnisse und einen
ständigen Wohnsitz in Deutsch-
land? Sie sind als Arbeit suchend
gemeldet? Nutzen Sie die Zeit für
ein Praktikum in Großbritannien,
Frankreich, Spanien oder in den
Niederlanden. Die Agentur für Ar-
beit gewährt Zuschüsse aus dem
Programm „Job Gate 2005“ für An-
und Abreise, zu den Transportkos-
ten vor Ort, zu einem Sprachkurs
im Gastland sowie zu Unterkunft
und Verpflegung. (kö)

Informationen bei der HwK-Ex-
portberatung, Tel.: 0261/ 398-244,
Fax: -994, E-Mail:

export@hwk-koblenz.de

Neugründung auf einer
bereits bestehenden Basis
Aus der Praxis der HwK-Betriebsberatung: Kfz-Meister startet in die Selbstständigkeit

Ein Kfz-Meister ist seit vielen Jahren
als Angestellter in seinem Beruf tä-
tig. Obwohl er sich in seiner Firma
wohl fühlt, ließ ihn der Gedanke, ei-
ne selbstständige Tätigkeit aufzu-
nehmen, nicht los. Er suchte den
Kontakt zur HwK-Betriebsberatung,
um Informationen zu den Vorausset-
zungen und Anforderungen an eine
Existenzgründung zu erhalten.

Grundlage für das Gespräch mit
seinem Betriebsberater bei der HwK
war ein ausgearbeitetes Unterneh-
menskonzept, in dem der Kfz-Meis-
ter seine Gedanken und Ziele zur
Gründung formuliert hatte. Dazu
gehören die Leistungen, die er an-
bieten möchte, genauso wie die da-
zu erforderlichen Investitionen
und eine grobe Planrechnung.

Der HwK-Betriebsberater sprach
dabei auch die Alternative einer Be-
triebsübernahme an oder - wie im
vorliegenden Fall - den Kauf von
Räumlichkeiten aus der Insolvenz-
masse eines bestehenden Kfz-Be-
triebes. Die Gespräche mit dem In-
solvenzverwalter ergaben, dass der
Kauf von Immobilie und Inventar
zu einem guten Preis möglich wäre.
Dem Existenzgründer eröffnete
sich die Perspektive, neben der ein-
gerichteten Kfz-Werkstatt auch ein
eingespieltes Team übernehmen zu
können.

Gemeinsam mit der HwK-Be-
triebsberatung erarbeitete der Kfz-
Meister ein Finanzierungskonzept,
in das auch öffentliche Finanzie-
rungshilfen eingeplant wurden, die
über die Hausbank zu beantragen
sind. Aufgrund der Erfolg verspre-
chenden Prognoserechnung sowie

der werthaltigen Sicherheiten
konnte für den Gründer ein günsti-
ger Zinssatz - zum 1. April wurden
bei der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) risikogerechte Zinssätze
eingeführt - ermittelt werden. Die
beantragten Gelder wurden bewil-
ligt und standen nach drei Wochen
bereit. Heute arbeitet der Kfz-Meis-
ter in seinem eigenen Betrieb und
hat mehrere Angestellte.

Der Schritt in die Selbstständig-
keit ist immer mit Risiken verbun-
den, die jedoch durch eine detail-
lierte Vorbereitung im fachlichen
und kaufmännischen Bereich sowie
im Dialog mit der Hausbank und

der HwK-Betriebsberatung mini-
miert werden können und in eine
langfristig tragfähige Existenz mün-
den.

Über die Beratung hinaus bietet
die HwK für Existenzgründer auch
dreitägige Seminare an, die Grund-
lagen im betriebswirtschaftlichen,
steuerlichen und rechtlichen Be-
reich vermitteln und das Grün-
dungsvorhaben auf eine solide Ba-
sis stellen.

Die nächsten Termine sind in Ko-
blenz vom 11. bis 13. Juli (Montag
bis Mittwoch) und in Herrstein an
drei Samstagen vom 25. Juni bis 9.
Juli. (hwk)

Sprechtage der
HwK-Betriebsberater ii
Ob Existenzgründung, Betriebsübernahme oder -übertragung, Unternehmensführung,
Investitionen, Standort- und Marktdaten, Schwachstellenanalyse, Finanzierung,
Bürgschaften, Rating oder Förderprogramme, Liquiditätssicherung, Marketing,
Rechtsformen, EDV und Organisation oder Kooperationen: Die HwK-Betriebsberater,
die durch den stetigen Dialog mit den Handwerksbetrieben die regionalen Marktge-
gebenheiten, Besonderheiten und Probleme kennen, stehen für individuelle Termine
am Hauptsitz der Handwerkskammer bzw. im City-Büro in Koblenz oder vor Ort im Be-
trieb zur Verfügung. Darüber hinaus bieten sie an monatlichen Sprechtagen in den
Regionen persönliche Beratungsgespräche an:

HwK-Berufsbildungszentrum Rheinbrohl: 1. Montag im Monat
HwK-Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach: 1. Mittwoch im Monat
HwK-Zentrum für Restaurierung u. Denkmalpflege Herrstein: 3. Mittwoch im Monat
Kreishandwerkerschaft Ahrweiler: 1. Mittwoch im Monat
Kreishandwerkerschaft Rhein-Westerwald Betzdorf: 2. Mittwoch im Monat
Kreishandwerkerschaft Rhein-Hunsrück Simmern: 2. Mittwoch im Monat
Kreishandwerkerschaft Diez: 3. Mittwoch im Monat
Kreisverwaltung Cochem-Zell: 4. Mittwoch im Monat

Informationen und Gesprächsvereinbarung bei der HwK-Betriebsberatung, Tel.:
0261/ 398-251, Fax: -994, E-Mail: beratung@hwk-koblenz.de

Meisterstücke
der Tischler im
Bauzentrum
Am Sonntag, 19. Juni, zeigen von
10 bis 17 Uhr 18 Tischlermeister,
die bei der HwK ihren Meisterkurs
absolvierten, ihre Meisterstücke.
Die Ausstellung findet in der Men-
sa des HwK-Bauzentrums Koblenz,
August-Horch-Straße 6, statt, der
Eintritt ist frei. Zu sehen sind viele
optisch reizvolle Objekte in hand-
werklich perfekter Verarbeitung.

Die nächsten HwK-Meisterkurse
für Tischler beginnen im Dezember
in Koblenz und Rheinbrohl. (hol)

Informationen und Anmeldung
bei der HwK-Meisterakademie, Tel.:
0261/ 398-400, Fax: -990, E-Mail:

meister@hwk-koblenz.de

„Weggefährten 55+“
jetzt in Herrstein
Ausstellung vom 18. Juni bis 16. Juli

Nach dem großen Erfolg der Aus-
stellung „Weggefährten 55+“ in Ko-
blenz ist die Ausstellung ab 19. Juni
auch in der Galerie Handwerk im
Zentrum für Restaurierung und
Denkmalpflege in Herrstein zu se-
hen. Eröffnet wird sie am 18. Juni
um 17 Uhr bei einem Glas Wein
und ist bis zum 16. Juli montags bis
freitags von 10 bis 17 Uhr, samstags
von 12 bis 17 Uhr zu sehen. (hol)

Informationen im HwK-Zentrum
Herrstein, Tel.: Tel.: 06785/ 9731-
760, Fax: -769, E-Mail:

zrd@hwk-koblenz.de
„55+“: Querschnitt durch das heimi-
sche Kunsthandwerk. Foto: Baumann

„Eine moderne Innung 
in einem modernen Handwerk“
Mittelrheinisches Kfz-Gewerbe wählte Kfz-Meister Mark Scherhag zum neuen Obermeister

Mark Scherhag heißt der neue, ein-
stimmig gewählte Obermeister der
Kfz-Innung Mittelrhein. Er tritt als
Obermeister die Nachfolge von
Reinhold Scherer an. Seine Wahl
steht für einen Generationswechsel
an der Innungsspitze, denn in den
Vorstand wurde auch Patrick Fröh-
lich aus dem Autohaus Fröhlich in
Koblenz einstimmig gewählt.

„Es ist eine moderne Innung in

einem modernen Beruf“, lautet die
Botschaft des 39-jährigen Kfz-Meis-
ters und Diplom-Kaufmanns aus
Koblenz. „Gerade bei der Außen-
darstellung wollen wir neue Wege
gehen, aber genauso wirtschaftspo-
litische Akzente setzen, wenn es
um unsere Interessen als mittel-
ständische Unternehmer geht“,
macht der Obermeister von 241
Mitgliedsbetrieben deutlich. Scher-

hag ist bereits seit Jahren in der
Handwerksorganisation aktiv und
engagiert sich als Mitglied im be-
triebswirtschaftlichen Ausschuss
des Zentralverbandes des Deut-
schen Kraftfahrzeuggewerbes in
Bonn, ist Mitglied der HwK-Vollver-
sammlung sowie Mitglied im Vor-
stand der Kreishandwerkerschaft
Mittelrhein.

„In den Innungsbetrieben wer-
den rund 600 Lehrlinge ausgebil-
det“, spricht Scherhag einen
Schwerpunkt seiner Arbeit an.
„Nicht nur für die Jugendlichen ist
unser Handwerk berufliche Zu-
kunft, für die Unternehmen ist es
der Fachkräftenachwuchs von mor-
gen“, so der Vater von zwei Kin-
dern zu der Bedeutung des Ausbil-
dungsengagements. „Mit Blick auf
die schnelle technische Entwick-
lung der Kfz-Branche kommt einer
guten Ausbildung guter Schulab-
gänger eine wichtige Rolle zu.“

Hierbei erbringt das Kfz-Hand-
werk und seine Innungsbetriebe
Leistungen im gesellschaftlichen
und fachlichen Bereich, „und die
gilt es als moderne und innovative
Leistung zu verkaufen“, spricht
Scherhag eine breitere und um-
fangreichere öffentliche Darstel-
lung an, in der die Aktion „Sicher
in den Urlaub“ mit einer gemeinsa-
men Plakataktion der Innung star-
ten soll. (dies/khs)

Hauptgeschäftsführer Karlheinz Gaschler gratuliert dem neuen Obermeister
der Kfz-Innung Mittelrhein, Mark Scherhag (r.). Foto: Juraschek


